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Wo steht die Branche bei der Verteilung der Einnahmen aus 
dem D-Ticket? Folgt nun bald die nachfrageorientierte 

Erlöszuscheidung? 
Ein Werkstattbericht mit Details zum Verfahrensvorschlag aus der 
branchenübergreifenden Arbeitsgruppe, zur Datenerhebung, dem 

laufenden Modellversuch auch in Thüringen und zum weiteren 
Gestaltungsprozess des digitalen Ticketings.
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02 DT-EAV-Stufe 3: nachfrageorientierte EAV 
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03 Erfahrungen MDV-Pilottest zur digitalen 
Nutzerdatenerfassung

04 DT-Projekt Feldtest digitale 
Nutzerdatenerfassung, MDV u.a. als Testregion
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EAV des Deutschlandticktes – Leipziger Modell

 Einnahmen aus dem Deutschlandticket verbleiben zunächst bei dem Verkehrsunternehmen bzw. der 
Tariforganisation, die das Ticket ausgegeben hat

 Ziel: schneller und reibungsloser Start des Deutschlandtickets

AUSGANGSLAGE | ENTWICKLUNG EAV DES DEUTSCHLANDTICKETS
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Stufe 1 
„Wer verkauft, behält“

 Bundesweite Sammlung der Einnahmen aus dem Deutschlandticket, Verteilung nach dem Wohnort 
bzw. der Postleitzahl der Ticketnutzer auf die Bundesländer, Weiterverteilung

 Ziel:  marktorientierte und leistungsgerechtere Verteilung, bei der nicht mehr nur zählt, wer das 
Ticket verkauft, sondern wo die Nutzer tatsächlich verortet sind und Verkehr nachfragen

Stufe 2
„Aufteilung nach 

Postleitzahl“

Nachteil Stufe 1: Einnahmen nicht dort, wo die Leute tatsächlich fahren
Konsequenz: Korrektur der Verteilungsschieflage
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Stufe 3
„Aufteilung nach 

Nutzung“In
 P

la
nu

ng  Einnahmeaufteilung nach technischer Erfassung von Fahrten (bzw. Fahrgastströme) und Zuordnung 
zu den Verkehrsunternehmen nach erbrachter Beförderungsleistung, 

 Ziel: leistungsbezogene i.S. nachfrageorientierte und faire Verteilung der Einnahmen über alle 
Verbünde und Unternehmen hinweg 

Nachteil Stufe 2: deutlich höhere Komplexität und  Gefahr von Übergangsverwerfungen, 
sodass einzelne Regionen vorübergehend finanziell benachteiligt 
Konsequenz: leistungsgerechte Verteilung 
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Organigrammskizze

DEUTSCHLANDTICKET
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Bund
50% Finanzierung 

Länder
50% Finanzierung 

VMK
Beschlüsse Preis und Finanzierung

UAG EAVUAG Finanzierung UAG Tarifentwicklung UAG Evaluation UAG Prognose, Preis, 
Szenarien

UUAG Nutzerdaten-
erfassung

AK DT-Feldtest 
Testregionen

Aufgabenträger 
Länder, Kreise, Städte

Verkehrsverbünde
Abrechnung & (Vertrieb)

Verkehrsunternehmen 
Beförderung, Tarifakzeptanz, Vertrieb

Fahrgäste/Abonnenten
2026: 63€ p.M., monatlich kündbar

Koordinierungsrat
Stimmrecht: BMV, BMF, VM-Länder                                                              Beratend: VDV, BDO, BSN, DTV

DTiX
EAV

NutzerUmsetzungKoordination & WeiterentwicklungPol. Entscheidung



DT-EAV-STUFE 3
NACHFRAGEORIENTIERTE EAV MITTELS DIGITALER 
NUTZERDATENERFASSUNG
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17./18.09.2025 VDV Verwaltungssratsitzung | Input Steffen Lehmann, MDV

DT-EAV STUFE 3 KONZEPTVORSCHLAG 
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Konzeptentwicklung, UUAG EAV Stufe 3 (hier Auszug aus Konzeptentwicklung) 

DT-EAV STUFE 3
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Konzeptentwicklung, UUAG EAV Stufe 3 (hier Auszug aus Konzeptentwicklung) 

DT-EAV STUFE 3
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Konzeptentwicklung, UUAG EAV Stufe 3 (hier Auszug aus Konzeptentwicklung) 

DT-EAV STUFE 3
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Risiken

 Datenschutzrisiko
Aus punktuellen Kontroll- und Nutzungsdaten können bei Ausweitung auf GPS/Beacon nahezu vollständige Wegeketten 
werden; damit wächst das Risiko des „gläsernen Fahrgasts“ deutlich.

 Rechtliche Angreifbarkeit
Ohne klaren Rechtsrahmen drohen Einwände von Datenschutzaufsicht, politische Kontroversen und im Zweifel 
gerichtliche Auseinandersetzungen.

 Governance- und IT-Risiko
Ein zusätzliches Wegedaten-System erhöht Komplexität, Sicherheitsanforderungen und Haftungsfragen in einem ohnehin 
sensiblen Deutschlandticket-System.

 Finanzielle Konflikte
Nutzungsbasierte Verteilung schafft neue Gewinner und Verlierer zwischen Verbünden, Ländern und Unternehmen und 

kann bestehende Finanzierungskonflikte verschärfen.

 Akzeptanz- und Voreingenommenheits-Risiko
Wenn vor allem digital affine Gruppen teilnehmen, drohen verzerrte Daten und politische Akzeptanzprobleme bei 

Bürger:innen und Regionen.

DT-EAV STUFE 3 - DIGITALE NUTZERDATENERFASSUNG
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Chancen - Feldtest

 Gerechtere Einnahmeaufteilung
Ein Test kann zeigen, wie Einnahmen künftig stärker nach tatsächlicher Nutzung statt nur nach Wohnort-Postleitzahl 
verteilt werden könnten.

 Bessere politische Steuerung
Bund und Länder erhalten belastbarere Informationen darüber, wo das Deutschlandticket tatsächlich genutzt wird und wo 

Mittel wirken sollen.

 Datenschutzfreundliches Zielbild
Der Test kann helfen, früh ein rechtssicheres und datensparsames Modell zu entwickeln, bevor ein bundesweiter Rollout 

erwogen wird.

 Höhere Transparenz im System
Verbünde und Unternehmen bekommen nachvollziehbarere Grundlagen für Clearing, Monitoring und 
Angebotsdiskussionen.

 Grundlage für Stufe 3
Ein Feldtest schafft die fachliche und politische Evidenz, um über die heutige Stufe-2-Logik hinaus eine tragfähige nächste 
Entwicklungsstufe der Einnahmeaufteilung zu prüfen.

DT-EAV STUFE 3 - DIGITALE NUTZERDATENERFASSUNG
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DIGITALE 
NUTZERDATENERFASSUNG
ERFAHRUNGEN MDV-PILOT TEST BEACON-TECHNOLOGIE
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Exkurs: Ablauf Beacon-Technologie (MDV-Pilot-Dienstleister wavepointer)

MDV-PILOT BEACON-TECHNOLOGIE

15

Abb. Quelle: https://www.wavepointer.com/de/aktuelles/afzs-integration-fuer-mdv-nde/
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Von der Pilotphase zum Reallabor – MDV-Region als Schrittmacher für D-Ticket Stufe 3

MDV-PILOT BEACON-TECHNOLOGIE
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Schnelle und unkomplizierte Umsetzung:

 Grundvoraussetzung: Funktionierende App, Infrastruktur, & Know-how nutzen 
 Vergabe: Wavepointer aus der Schweiz (Partner: CH-GeneralAbo)

 Pilot technisch und strukturell in 3 Monaten aufgesetzt (10/2024 – 12/2024): 

1. Phase: 
 Hardware und Hintergrundsystem war in 3-4 Wochen eingerichtet
 250 Busse + 270 Bahnen mit insgesamt 1.000 Beacons

 Technologietest in 12/2024 abgeschlossen

2. Phase: 
 Test mit „friendly user“ (Feldphase) von 01-06/2025 inkl. ‚super low

Budget‘-Kampagne (600 Registrierungen, 140 aktive Teilnehmer)
 Erfasste Daten: über 3.200 Fahrten und ca. 50.000 Pkm

Fazit - Hohe Relevanz von MDV als Region für bundesweiten Piloten:

• Abdeckung im Pilot: alle Buslinien von 2 LK und Wirkung bis in die Oberzentren H/L durch das Mitteldeutsche S-Bahn Netz (generell 
2,1 Mio. Einwohner im Verbundraum)

• Idealtypisches Testfeld für das D-Ticket Einnahmeverfahren: Verbund mit 3 Bundesländern, 2 große Oberzentren (Halle, Leipzig), 
verschiedene Verkehrsmittel (Bus, Tram, S-Bahn, Zug) + Tunnelumgebung

Abb. Marketingkampagne „ÖFFI-Helden gesucht“, 
Quelle: https://1ticket.de/mitdirmobil/
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Von der Pilotphase zum Reallabor – Unsere Region als Schrittmacher für D-Ticket Stufe 3

MDV-PILOT BEACON-TECHNOLOGIE
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Pilotprojekt - Akteure: 

Abb. Projektbeschreibung Marketingkampagne „ÖFFI-Helden gesucht“, Quelle: https://1ticket.de/mitdirmobil/



17./18.09.2025 VDV Verwaltungssratsitzung | Input Steffen Lehmann, MDV

WO WURDEN IM PILOTGEBIET FAHRTEN DURCHGEFÜHRT?
DB Regio Südost

Transdev Regio Ost

Regionalbus Leipzig

THÜSAC
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DATENQUALITÄT TEILNAHME & BEREITSCHAFT VALIDIERUNG DER DATEN & 
HOCHRECHNUNG

 EAV-Stufe-3-kompatibel: Beacon-Daten 
ermöglichen eine präzise Zuordnung zu 
Verkehrsmittel, Verkehrsunternehmen (VU), 
Tariforganisation (TO) und Linienbündel 
(BL).

 Eindeutige ÖPNV-Zuordnung: Erfassung 
ausschließlich im öffentlichen Verkehr –
keine Fremddaten.

 Tagesaktuelle Verfügbarkeit: Ideal für 
Stichprobenprüfung, Echtzeitanalysen und 
Hochrechnungen.

 Mehrfachnutzung möglich: System ist 
auch für Verbundtariferhebungen (EAV) 
geeignet.

 Automatisiert & robust: Weniger 
fehleranfällig als manuelle oder reine GPS-
basierte Verfahren.

 Prüfung Trackingfunktion 
Integration „wavepointer-tracking“ via 
bestehender ÖV-Apps vor Ort

 Sicherstellung hohe freiwillige 
Teilnahme – wenn verpflichtendes 
Tracking nicht möglich ist.

 Gezielte Kommunikation erforderlich:
Botschaft: Tracking  Beitrag zur fairen 
Einnahmeverteilung, Vorteile für Nutzer 
(z. B. Mobilitätsstatistik, Rabatte, 
Reisetagebuch).

 Langfristige Bindung/Bereitschaft 
schaffen durch:
 App mit minimalem Aufwand (passiv, 

stromsparend),
 individuelle Rückmeldungen (z. B. 

Monatsübersicht),

 Aufbau eines stabilen Trackingpanels als 
dauerhafte Datengrundlage  sofern keine 
Vollerhebung via Tracking

 Statistisch gesicherte Stichprobenplanung 
 um Repräsentativität sicherzustellen
 Vergleich mit Kontrollstichproben (z. B. 

Vertriebsdaten, Befragungen).
 Abgleich auf Ebene von Region, VU, 

Linienbündel, Raumtyp, nach 
Nutzergruppen, Nutzungshäufigkeit, 

 Qualität schaffen, um auf Gesamt-D-
Ticket-Nutzung hochrechenbar zu machen

 Prozessaufbau für Massendaten
Verständigung zw. Systemanbieter und 
Verbund zu Prozessen, Abläufe und 
Zugriffsrechte sowie Rollenmodell

MDV-PILOT BEACON-TECHNOLOGIE
Erkenntnisse aus Sicht MDV 



DT-PROJEKT FELDTEST
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Kurzbeschreibung 

 Leitung KCM NRW in Abstimmung mit Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen

 Projekt testet in fünf Verkehrsverbünden (MDV, HVV, VRR, RMV, VVW) verschiedene technische und organisatorische Ansätze zur 
Erfassung von Fahrwegen von DT-Nutzenden (GPS, Beacon, Hybrid)

 Ziel ist, eine belastbare Grundlage für eine spätere, mindestens teilweise nutzungsbasierte Einnahmeaufteilung („Stufe 3“) zu schaffen, die 
über die heute beschlossene Postleitzahl-Logik hinausgeht

 Parallel werden Rechtsrahmen, Datenschutz-Modelle sowie Kundenakzeptanz erprobt, um ein deutschlandweit tragfähiges, 
datenschutzkonformes und politisch vermittelbares System zu entwickeln

 Das Projekt liefert Entscheidungsgrundlagen für Bund, Länder und Verbünde zur Weiterentwicklung des Deutschlandtickets und seines 
governancefesten Finanzierungsmodells

Ziele

DT-PROJEKT: FELDTEST DIGITALE NUTZERDATENERFASSUNG

Technologie-
vergleich

Anbieter-
vergleich

Repräsentativität 
der Ergebnisse

Daten-
verarbeitung

& 
Organisation

Teilnahme 
& 

Kunden-
akzeptanz

Datenschutz 
&

Datensicherheit

Wirtschaftlichkeit 
& 

Skalierbarkeit
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Teilnehmende Testregionen – Beschluss Koordinierungsrat

DT-PROJEKT: FELDTEST DIGITALE NUTZERDATENERFASSUNG
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Projektstruktur – Inhalte 

DT-PROJEKT: FELDTEST DIGITALE NUTZERDATENERFASSUNG
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Budgetplanung

DT-PROJEKT: FELDTEST DIGITALE NUTZERDATENERFASSUNG
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ERLÄUTERUNG

 Gesamtbudget 5 Mio. €
 Budgetverantwortlich:

KCM NRW (beauftragt 
durch Koordinierungsrat 
DT) 



Aktueller Zeitplan (28.05.2026, Infoveranstaltung Verkehrsunternehmen der Testregionen) 

DT-PROJEKT: FELDTEST DIGITALE NUTZERDATENERFASSUNG
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Danke 
für Ihre Aufmerksamkeit



Katja Reduhn
Projektleitung Testregion MDV im DT-
Feldtest

E-Mail Katja.reduhn@mdv.de

Steffen Lehmann
Geschäftsführung
MDV

E-Mail Steffen.lehmann@mdv.de

ANSPRECHPARTNER*INNEN
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Projektstruktur - Rollen

DT-PROJEKT: FELDTEST DIGITALE NUTZERDATENERFASSUNG
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Beschluss Koordinierungsrat zu Umsetzung deutschlandweiten Feldtest zu dig. Nutzerdatenerfassung

DT-EAV STUFE 3
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Beschluss Koordinierungsrat vom 06.11.25, Beauftragung Kompetenzcenter Marketing (KCM) NRW mit 
Durchführung der Ausschreibung gemäß Umsetzungskonzept und den Anforderungen der UUAG Stufe 3 mit 
folgenden Schwerpunkten:

 AP1: Projektmanagement/-steuerung und Beratung inkl. stat. Analysen (u.a. Stichprobenmanagement)

 AP2: Durchführung Feldtests (Beacon-Beschaffung und –management sowie App und Betrieb)

 AP3: Konzeption für Aufbau zentrale Ticketdatenbank, Erfassung sowie Aufbereitung, Übertragung von 
Nutzungsdaten

 AP4: Rechtsbegleitung: Datenschutz/Vergabe

Arbeitskreis Feldtest: 

 gestartet am 06.02.2026 unter der Teilnahme der Testregionen sowie dem KCM NRW als Projektleitung 
(Ausschreibungen und Budgetverantwortung);

 UUAG NDE fungiert als Lenkungskreis

 Testregionen gemäß Beschluss KR und Prüfergebnis (UUAGs): Mitteldeutscher Verkehrsverbung (MDV), 
Hamburger Verkehrsverbund (HVV) und Niedersachsen-Tarif-Gemeinschaft (NITAG), Verkehrsverbund Rhein-
Ruhr (VRR; Stadtpilot Bochum/Gelsenkirchen), Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV) und Verkehrsverbund 
Warnow (VVW)

 Ziel: Umsetzung EAV Stufe 
3 auf Basis bundesweit 
einheitlicher Regelungen 
und auf der Grundlage 
digitaler Nutzungs-
datenerfassung (NDE) 
(Beschlussfassung VMK 
2024)

 im Auftrag der UUAG NDE 
erfolgte ein Gutachten von 
Intraplan zu den 
Erfassungstechniken sowie 
ein Gutachten von Infas/ 
mobilité-Gutachten zur 
Umsetzung

 Gutachtenempfehlung: 
Durchführung von Feldtests 
zur Erprobung einer 
digitalen NDE

HINTERGRUND
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